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Vergangenen Sonnabend den ıgten dieſes Monate, 
verlor das Friedrich⸗Wil ems Gym um in der Per. 
fon des Herrn Friedrich 1975 ius einen ſeiner 
en liebevollſten Lehrer; d 2 rb 1 zu früh 


r die Wiſſenſchaft, innigſt betratlert von ſaͤm aitli 
hrern und Zoͤglingen der Anftalt und feinen ab kee en 
reunden, a den Folgen ber Fun er t und einer Er 
chen Entkraͤftung, nach dreimöcentlichem Kranken 

In einem Alter von 48 Jahren und einigen Monaten, 


Berlin, vom 23. December, 
a e der König haben dem in 11 
Meck e Dienſten ſtehenden 
Weizen v. Steinacker, den Koͤnigl. Preußiſchen St. 
Johannfter Orden zu verleihen gern 
1555 Juſtiz Commiſſarius Jorckenberr iu Dülmen, 
i zum Notarius publicus in dem Departement des 
bertanbregerſcher iu Muͤnſter beſtellt worden. Ye 


D 11e n weiß 
General-Feldzeugmeiſſer Mack war, wie man weiß, 
be us Aid cklich auf einem Zuge nach Nea⸗ 
pel, da ihm die meiſten feiner neapolitaniſchen Truppen 
entliefen; aber bekanntlich noch unglücklicher bei Ulm 
1805, und fiel e ir 1 1 — ſeine ao nd 
1 zur Folge Schlacht bei Leip⸗ 
8 erhielt er auf die Arbitte des Gelber Schwar⸗ 


b e erfaͤhrt man, daß 120 wieder zu Gnaden muf- 
genommen, und in 18 vorma N militairiſch e 


Stettiuiſche Zeitutg 


eres von Dr. ar fein 3 
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erg wider eine Penſion von 3000 Gulden, und ge: 


n 
eingeſetzt fei. Er hat . nfan 
99 0 55 van: in den en Selbe su u 215 ons 

Koburg, cher in de⸗ 


ven x N 5 ee ere 


7 „ofen ie Sue 1 con 5 m 1815 Kuchit N 


einem neuen Wunder, das zu Dülmen (an ter Lippe 
in Weſtphalen) allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich zog. 
Eine ehemalige Nonne des aufgehobenen Auguſtinerklo⸗ 
ſters Aguetenberg, Anna Catharina Emmerich, welche 
lange Zeit kraͤnkeſte und faſt nichts als Waſſer genoß, 
geiate . an Haͤnden üßen; und in der 
Seite, und um den Kopf und auf der Bruſt blutige 
Kreuze, welche u gi zu Zeit bluteten und nicht he l 
ten. Die Sache blieb lange ein Raͤthſel, das den Aber⸗ 
lauter bei manchem Leichtglaͤubigen nährte, und viel 
‚ua: Beobachtungen ni  aufulsfen vermochten. Jetzt 
en 
Unterſuchung zu dem nicht in beiweifelnden Ergebniß 
geführt, daß nA ers eine Betrügerin iſt, aber eine 
unglückliche, Schlingen der 7215 heit und des 
Irrwahns . Der Kreisfommifla 1 Boͤn⸗ 
45 f der die Unterſachung Er deren Er- 
gebniſſe öffentlich mittheilen, Dr des Be⸗ 
trugs geht deutlich daraus Bei, Air * s Entſtehen 
und das ganze Gewebe deſſelben 215 141 die Mitwiffer 
Beſoͤrderer geweſen, 25 noch nicht klar am Tage. 
Ein Geiſtlicher befindet ſich aber nicht unter ihnen, wie 
v. Boͤnninghauſen mit Beſtimmtheit verſichert. 


Vom Main, vom 14. December. 
In einer zu München unter dem Titel: „Traum ei⸗ 
nes Wachenden“ erfchienenen Schrift, heißt es: „Wenn 
es Exuſt ſei, das ſo ſehr vernachläſſigte Laudvolk zu gu⸗ 


ch hat eine e höheren Befehl angeordnete 


* 


Au 
blieb todt. 


ten. Menſchen und Chriſten zu bilden, fo beſchraͤnke man 
die Aubl der Biſchöfe und Kapitel, und un bef: 
fer. für den Unterhalt guter Pfarrer und Schullehrer. 
Die Erfahrung von Jahrhunderten beweiſe: je reicher 
und zahlreicher die Kleriſey iſt, deſto ſchlechter werde 
der Unterricht und die moraliſche Bildung der Ration 
deſorgt. Dem Staate frommt es nicht, das große Ge: 
lehrte gebildet werden; wehl aber iſt ihm wichtig, daß 
alle ſeine Buͤrger ine Rechte und Pflichten kennen ler; 
nen. Man verhel ) 
der Logik wieder zur Ehre und Würde, und fordere 
ernſthaftes Studium der Mathematik, der Mechanik, der 
hyſik, welche zwar dermal wohl auf Univerſitaten ge; 
lehrt und gehoͤrt, aber nicht gelernt werden. Ja ſelbſt 
bei den Militair⸗Erziehungs Anſtalten werde dieſer Unter⸗ 
richt vernachlaͤſſigt“ 


Vom Main, vom 17. December. 

Zur Einführung eines Cataſters und der Grund per⸗ 
meſſung in den Rheiniſch⸗MWeſtphäliſchen Landen, find 
nunmehr Plankammern in allen Regierungs- Bezirken 

tet und Feldmerſſerſchulen zu Arnsberg und Cöln 
geſtiftet. Das ganze wichtige Geſchaͤft wird eine Reihe 
von Jahren dauern. Es werden Ober⸗Geometer, Inge⸗ 
nieurs und Feldmeſſer gegen angemeſſene Diäten ange; 
gellt, und fchon im nächſten Frühjahr wird die Vermeſ⸗ 
ſung beginnen. Hierdurch wird auch die bisherige Un⸗ 
. bei der Grundſteuer beſeitigt werden. Dem 
ber⸗Praſidenten, Grafen von Solms Laubach, iſt die 
Generals Direktion des Cataſters übertragen. 

Zu Würzburg rannte neulich ein Tambour, der bei 
Nacht von einer Patrouille verfolgt wurde, in das zu! 

fhalten PER anne u. Schildwache, a 
er iſrgelitiſcher Religion war, wollten 
feine Glaubens gene ſſen ihn Leeres, r ward aber hach 


katholiſchem Ritus auf dem chriſtlichen Nee 
* 


graben, weil er ſchon kange Zeit Unterricht im Chri 
ihum genoſſen, und auf Weihnachten die Taufe iu neh⸗ 
men beſchloſſen hatte. 


Aus dem Haag, vom 14. Deebr. 

Letzten Freitag kam, nach unſern Blättern, ein Ex⸗ 
preſſer von der Ober Polizei⸗Direetion im Haag an die 
Polizei zu Amſterdam an, worauf der Director derſel⸗ 
den, Herr Fallse, ſogleich nach Paris abreifete. Die 


en dieſer eiligen Verfügung if noch unbe⸗ 


580 Paris, vom ro, December. $ 

n der Nacht auf den zoſten November brach in Mars 
feille eine Feuersbrunst aus, die eine befondere Veran⸗ 
taffung hatte. Es waren namlich in einem Magazine 
mehrere Ballen durchnaßter Baumwolle durch innere 
Entzuͤndung in Brand n Der Brand ward glück 
licher Weile bald geloͤſcht. Der augerichtete Schade 
wird indeſſen auf 12000 Fr. angegeben. Die Baum⸗ 
wolle gehörte dem Herten Lasearis, Agenten des Paſcha 
von Aegypten. f 


Der Minister des Innern, Graf Deeates, hat ein 
Citeular an die Praſecten ertaſſen, weiches die Beſoͤr⸗ 
derung der Baumzucht betrifft, die bisher in Frankreich 
ſehr vernachtaßigt it. Zu Paris we en die unentgeld⸗ 


chen Vorleſungen über die Cultur der Fruchtogume 


x 


in der Königl. Baumfchule von Luxemburg, die feit 3 
Jahren unterbrochen worden, wieder n 
Zum Nachfolger des Abbe Siccard, dieſes beruͤhm⸗ 


e dem gefunden Menſchenverſtande, 


ten Lehrers der Taubſtummen, und des Abbe de l' Exe 

if ein Schüler des erfiern, Herr Pißin, beſtimmt, ber 
einſtweilen ein Taubſtummen⸗Inſtitut zu yon anlegt, 

n Spanien muͤſſen jetzt 


en 
at 
weil jutigan a 

Der e, der ſich das boshafte — . — macht, 


eint Nach⸗ 


us verlegt wurde, vor . 
ber die Art, wie die Wunden beigebracht werden, durch 


eſige Apotheker Liebert nimmt von d tlichen 
8 Anlaß, ſeinen Wundbalſam 5 85 
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Paris, vom 13. December, g 
Die Regierung hat die beiden Meiſterſtuͤcke Davids, 
der ee Sabinerinnen und Leonidas um 100,000 
r. erkauft. 
Gute Mal ind Dat auf Den Jener Juen d 
neral Maitlaud hat auf den Joniſchen Inſeln die 
Abgaben fo viel möglich nachzulaſſen befohlen In St. | 


Maura, welches 6000 waſſenfaͤhige und entſchloſſene 
Männer: zählt, ſoll das Feuer noch unter der Aſche olim⸗ 
mn und 170 sure 49 ſich in ge ui geflüchtet 
aben; die Wei en mit den mein⸗ 
ſchaftliche Sache. e 


London, vom 10. December. 

Die große Mehrzahl, die das Miniſterium In beiden 
genen bat, ti ein offenbater Beweis von den treuen 
finnungen der waffe der Nation und ven dem Ent⸗ 
ſchluſſe, alle Umtriebe von Ru eſtoͤhrern kräftig zu unters 
rücken. Unfre Regierung, ſagt ein bteſiges Blatt, iſt 
und bleibt ein hoher Fels des Schutzes, an welchem 


ale elnlelnen Verſuche bes Parsheigeiftes ohnmächtig 
ſcheitern. a 


Aldermann Wood unkerſtätzte im Unterhauſe die Lon 
doner Bittfchrift gegen die Bills Er führte insbeſondere 
an: es fei ſehr zu bedauern, daß die Minifter ſo wenige 
Mittel ergriffen, um den Beſchwerden des Vols abzu⸗ 
helfen. In Irland liegen z. B. 6,000,000 Akte Land 
unbebaut. Iſt ein einziger davon eultipirt worden? nein! 

Und doch hat das Haus in der letzten Sitzung 50, 
Pfd. Sterl. bewilliget zum Gebrauche derjenigen, welche 
nach dem Vorgebirge der guten 2 810 Auswandern 
wollen. Die Straßen verſchiedener L 105 dieſem 
Lande find angefüllt mit einer Menge Irländer aus der 
niedern Klaſſe, welche dem engliſchen Volk in einem ge⸗ 

iffen Grade die Mittel benehmen, ſich zu ernähren. & 
wuͤrde 45 paſſend ſein, einige dieſer Leute nach ihrem 

Vaterlande zurück zu ſenden und ihnen die Mittel an 
die Hand zu geben, die unkultivirten Ländereien zu bes 
bauen. Dadurch würde einem großen Theile des beſte⸗ 
benden Elendes abgeholfen werden. 


Ein Englifcher Dfficier hat folgende intereffante Nach⸗ 
richten über feinen Aufenthalt unter den Spaniſchen 
Enge in America mitgetheilt: General Bolivar 

von unanſebnlicher Geſtalt, 38 Jahr alt, obwol er 
wie ein Funfliger aus ſieht; er iſt mager und blaß; feine 
Miene voll Unruhe und Sorge. Quer über ſeinem 
55 hängt gewöhnlich eine Hangematte, auf 


N 
\ 


er 
ſich während des Gefprächs iu ſchaukeln pflege, da er 
‘fo voller Unruhe iſt, daß er ſelten uͤber 2 Minuten in 
der nämlichen Stellung bleiben kann. Die Cavaller 
der Inſurgenten glich den Coſacken z ſie waren a 
Pferden oder Maultbiexen beritten lege halb nackt, 
ein bloßes Tuch um die Hüften geichlagen, ein iftol 
am Sattelknopf haͤngend und einen Sabel an einem leder 
nen Riemen über die Schulter, Ihre Uniform beſteht 
aus einer 3 Fuß im Viereck haltenden wollenen Decke, 
durch deren Mitte ein Loch 1 iſt, wodurch ſie 
den Kopf ſtecken, ſe daß die Decke vorn und hinten 
herunterfaͤllt und bie Arme für den Zügel und den Ge 
brauch der Waffen frei läßt. Dabei tragen fie eine ro 
uß lange Lanze mit ſcharfem Eiſen beſchlagen, eine 
uͤtze von Tyger ahnlichen Fellen und eine weiße Feder. 
Die Inſurgenten und Ropaliſten geben ſich gegenſeitig 
ſelten Pardon. 
Die Aufführung verſchiedener Stücke, von Coriolan, 
| non Brutus ze, iſt auf unfern Theatern verboten wor⸗ 
Nach Mancheſter ict noch das vıfle Regiment Infan⸗ 
terie von Liverpool beordert worden,. 


eee 1 156. a ehe Bullenbeißer 
baren sebr beſchweren, ſich feine Nach⸗ 


Das Getränk vieler Radiealen, bie 1205 


Aceiſe an 
a Krone bezahlen wollen, iſt jetzt warme 5 


Waſſer mit 
feffer. ’ 8 

u der irifchen Grafſchaft Galway if es zwiſchen dem 

5 und den fogenanzten Danpmähtern 4 578 

| —.— gekommen, wobei einige Perſenen das Leben 


In Trowkeld wurde neulich eine Manufaktur für den⸗ 


5 1 ‘ 8 


engagirt. 4 


. nitſcharen⸗Ort 
meiner Zauitſchar in Empfang iu nehmen. 


Er hat ſein Leben freiwillig in der Elbe geendet. 


Von den iu 
ein Viertel obne Bro ei över 


Brightons Einwohner wollen 3 

Stathe errichten, Ds 150 5 e eien * 
Heu 8 — 

der Deutſch⸗Reformirten feieruch eingeweiht. er 


omets überzugeben, 0 
„ 
sang pünktlich befolaen. mp 4 . 0 


In Newdrleang hat 1 . alma ii ehr 
wis at Hr nos ae anti 


g Sa 
Added 


für Tragödien und Sy 
9 


ee e vom 1e. Nobbr . 


eute begab ſich d ert die 5 
15 Sn : 10 a abe f det oh 18 5 


Es iſt bier gegenwärtig ein allgemeiner großer 
fermangel. Schon e find Unruhen und — 
Klagen unter den niedrigen Volksclaſſen darüber aus 
gebrochen. Alle Brunnen zu Pera und Tophana find 
vertrocknet. Der Groß vezter begab ſich neulich in Pers 
fon zu den Waſſerleitungen in der Umgegend, um die 
nöthigen Vorkehrungen zu treffen. Zu dieſem Uebel 
are ſich nun noch die immer mehr um fich greifende 


0 * 


Poſen, vom 13. December. 

Vorgeſtern kehrten Se. Durchlaucht, der Königliche 
Statthalter, Fuͤrſt Radziwin, von Gneſen zuruck, mo: 
bin Sie ſich den Tag zuvor begeben hatten, um an 
Ort und Stelle den Plan zum Wieder Aufbau der 


Stadt, welche den azſten und asſten Mai dieſes Jahre 


ber 0 abbrannte, bekaunt zu machen. Se. Majeſtat 


det König haben namlich gerüht, den Einwohnern der 


Stadt Gneſen einen ausgezeichneten Bewels Ihrer vaͤ⸗ 
terlichen Fürſorge zu geben. Jeder, der ein gemauerte 
Haus von iwei Stock Höhe und 40 Fuß Länge baut, 
erhalt 4 Procent; wer in eben der Höhe und Länge 
ein Fachwerk baut, 20 Proe. der Anſchlags⸗ Summe. 
Auch haben Se. Maieftät geruht, der Stadt fo viel 
5 ei Aa, 2857 . 1 ben jetzt dem 
aate gehört, zu ſchenken, als zur Ausführun 
neuen Bauplans erforderlich fein wird. N 


Hamburg, vom 14. Deebr. 
Friedrich (der bekannte Satytiker) iſt nicht mehr. 
S 


Leiche hat man noch nicht aufgefunden, und wird 
aich N einer von ihm an Andenkure 


Vermiſchte Nachrichten. 


22 


noch ein zweites Koͤni liches Geſcheuk aus der Groß⸗ 
Ems Dammaſt⸗Fabrik. Es beſteht aus 6 vollkän- 
igen Gedecken für 26 Perſonen. Auf einem mit Ster⸗ 
nen, doch nicht überladenen Boden glänzt im wahren 
Silberſchin mer das Wellingtonſche Wappen mit Lor⸗ 
beeifran; ꝛe. Die Servietten zeigen die Inſignien des 
Hoſenbandes ze. 


Am Geburtstage des Fuͤrſten Bluͤcher, den resten, 
wurde die Todtenfeier des Helden von dem, Blücher⸗ 
Klubb zu Hamburg — 55 ‚Senator Damert ehrte 
das Andenken des großen Mannes und feiner Thaten in 
einer Rede, und Miele Requiem beſchloß die ſinnige 
Feier. Für die huͤlfsbeduͤrſtigen Vaterlands⸗ Ruin 0 
aus den Jahren 1813 und 13 brachte der Verein zugleich 
100 Louisd'or dar. 


Zu Genf ertheilte in dieſem Sommer der Wundarzt 
Marin oͤffent ich und unentgeldlich Unterricht uber die 
1 eife, den ins Waſſer Gefallenen Rettung zu 
bieten. Unter den zahlreichen Zuhörern befanden ſich 
beſonders ſolche, die wegen ihrer täglichen Beſchaͤftigung 
haͤufig in dem Fall find, Ertrunkenen Beiſtand zu leiſten. 


(Wien.) Sehenswerth find zwei Buſchmen⸗ 
f 8 u Bar der malayiſchen Küfte, und eine Aftikanerin, 
welche ein 
Die or hard einen idealiſch ſchoͤnen 
bis auf die Struktur der Naſe, der Lippen, det 
und der Haare. Der Buſchmann, im Alter von 45 
Jahren, ift mittlerer Statur, ſchmutzig braun, haͤßlich 
und von einer großen Gurmuͤthigkeit. Man nimmt für 
dieſe — Menſchen — Eßwaaren mit, von welchen der 
Mann den Rauchtaback mit dem grötzten Appetit und in 
detraͤchtlicher Quantitat als feine Lieblingsfpeife vers 
zehrt; auch trinkt er beſtaͤndig Brandtwein und ißt an 
Fleiſch nur lebendes Geflügel. Uebrigens ſind di 
Leutchen jo ziemlich theatralifirt ; auch befinen fie die 
Eigen chaft der Raben — eine Sucht nach allem Blan⸗ 
ken. Dieſe Ungluͤcklichen wurden, nach ihrer Gefangen⸗ 
nehmung vor 8 Jahren, von einem Enaländer an einen 
Schiffs⸗Kapitain verſchenkt, welcher ſich burch ihre Aus⸗ 


Örperbau, 
Kinns 


Herr Hill aus Berlin (2) zur Schau führt. 


ee er Bud oile 
0 * 
ten verpachtet hat. Alſo iſt hier dal MWerbältnig der 


Sklaverei auf die empötendſte Weiſe ſeſtgeſtellt! Dürfen 


Menſchen als verkäufliche Sachen augeſehen werden? 


Erlaubt man ſolchen Druck und ſolches 5 — 
und ſind dies die doch gehenden Nen vo — hlicher 


Freiheit? 
Ckonden.). Folgende Anekdote macht der ! bes 
nen Königin Ka viel Ehre: a Pe ee 
ter, hatte die Gewohnheit: an jedem 


onnte. 


— nicht ein. 
müͤdete die Vorleſerin und machte eine Pauſe, in der 
Hoffnung: die Königin werde fie zum Sitzen nöͤthigen. 
Das geſchah aber nicht. „Fahre fort!!! war das ein⸗ 
zige, was die Mutter zur Tochter ſprach Bald nachher 
anne eine zweite Pauſe und ein zweiter Aufruf zum 
Fortleſen; hierauf ein dritter, bis endlich die erichöpfte 
Prinzeſſin, dem Umfallen nahe, die Königin inftändigft 
gat: aufhören zu dürfen. — Jetzt erfolate die mütters 


liche Ermahnung, die wir Alle voraus feben konnten. 
Nach dem Bericht, weſcher Anfangs Novembers ber 


Verſammiung der Bibeigeſellſchaft zu London gemacht 
wurde, hatten 160,000 Seeleute Bibeln und neue Teſta⸗ 
mente erhalten, auch waren ſehr viele Bibeln in den 
Gefaͤngniſſen vertheilt worden. 


Die Gefängniffe der Inquiſition zu Madrid fangen 
an zu klein zu werden für die Menge der Gefangenen. 
Man arbeitet jetzt an einem neuen Anbau derſelben. 
(Independ,) Die Inqutiſition hat ja keine andere Mer 

uiſiten, als Menſchen, die fie ins Elend ftuͤrtte. Man 

iftet Vereine gegen Selavenhandel und Seerdubereien 
ſollte man nicht auch gegen die Menſchen⸗Marterei aus 
religioͤſem Wahnſinn endlich auf Huͤlfe ſinnen? 


Anekdote. 


n M' wurden neulich den Thorwachen ſtreng ere 
Be a oe Js kr 1953 e 
mentlich ſollte jeder derieiben mit dem Paſſe ſogleich zu 
mehrerem Behörde ber werden. Ein blicke Sol⸗ 
dat hatte zſchen oft bei dem langwierigen Geſchaͤft mit 
herumlaufen müſſen; er ſtand jetzt wieder an dem Thor⸗ 
Poſten und fpde in der Nacht kam noch ein Fremder 


in einen Wagen, — „Hat der Herr einen Paß?“ fragte 


der Soldat. — „Nein!“ — „Nein?“ wiederholte “er 
ner — dem dieſ er Fall noch nicht vorgekommen war — 
doch erfreut ſetzte er hinzu: „Na, da kann der Here 
Gott danken, er hätt’ fonk hier viel Scheererei gehabt! 
Fahren Sie halt nur zu!“ Am. 


A — 


— em 
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Aufforderung zur Wohlthaͤtigkeit. 


Durch ein in der Nacht vom naten bis ıstem dieſes 
Monats hieſelbſ entſtandenes Feuer find ſechs zehn Scheu⸗ 


nen mit allen Vorräthen der Eigenthuͤmer eingeaͤſchert 
worden. An Rettung war nicht zu denken, da das 
Feuer durch einen heftigen Suͤdweſtwind gleichſam mit 


Blitzesſchnelle von einer Scheune zur andern getrieben 
wurde und weil auch die mehrſten Scheunen miteinan⸗ 


der verbunden waren. Die Lage zer Verungluͤckten, 
welche ihre ſaͤmmtlichen Vorräthe ſowohl für ſich als 
für ihr Vieh verloren haben, iR alſo traurig, weil fie, 
wie gedacht, aller ee beraubt und auch fuͤr 
das kommende Jahr ohne Saarkorn find. Der durch 
dieſen Brand verurſachte Schaden iſt nicht allein ſehr 
beträchtlich, ſondern er wird den Scheunen⸗Eigenthuͤmern 
um ſo fühlbarer, als keine einzige Scheune bey der 
Feuer⸗Soeietaͤt verſichert iſt. Es werden demnach gut⸗ 
herzige Menſchen hierdurch aufgefordert, den Verungluͤck⸗ 


ten durch milde Beytraͤge zu Huͤlſe zu kommen, und wird 


der Kaufmann Herr Eichbaum, Breiteſtraße No. 348 in 
Stettin, ſo wie der Buͤrgermeiſter Herr Lockwitz hieſelbſt 
die Gaben der Milde annehmen, Letzterer auch fuͤr nuͤtz⸗ 
liche Verwendung forgen und darüber zu ſeiner Zeit öffent: 
liche Rechenſchaft ablegen. Poͤlitz den ızten December 
1819. Der Magistrat. 


— 8 
W Po- Kalender pr. 1820 find auf der Poſt zu 


beben. 5 
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Zu einem Leſeeirkel, worin einige Dreißig der beſten 
Zeitſchriften und Journale gehalten werden und jeder der 
Intereſſenten außerdem woͤchentlich ein Leſebuch erhaͤlt, 
werden noch einige Theilnehmer geſucht Das Nähere 
erfährt man in der Zeitungs Expedition. 


Wer noch mit Anfang des neuen Jahres der von mir 5 


beſorgten Journal-Leetüre beizutreten wuͤnſcht, wolle es 
mir ſpäteſtens bis zum zoſten dieſes Monaths anzuzei⸗ 
gen belieben. Stettin den z4ften December 1819. 
ar Fr. Ph. Karow. 


Neujahrswünſche iut beliebigen Auswahl ſiyd zu ha / 


ben bey iw. Oldenburg, 
Warme und ſeidene Damenſchuhe, Sammt, und andere 
Zeugſtlefeln, fo mie auch Kinderſchuhe un Stleſeln in 
allen Sorten aus der Fobreke der Madame Wieſeke in 
Berlin empfing wieder und empfiehlt ſich damit. 
Z. S. Lebtenz, Krautmarkt No. 977 


gen. Neuwarp den 22. Deebr. 1819. 


wie immer gerue uͤbernehme. 


— ͤ——ͤ—ͤ—ͤ—ͤ— k Ze 


daher das Gebäude ab ebrochen, und 


. 


* 


Ankündigung 
Der vor mehreren Jahren in Stettin von mir gefifs 
tete Leſezirkel wird auch im kuͤnftigen Jahre ununter⸗ 
brochen fortgeſetzt werden. Es befinden ſich in demſel⸗ 
ben die neueſten Schriften von der letzten Meſſe und 
unter dieſen ſaͤmmtliche Taſchenbücher für das Jahr 
1820. Jeder Leſer erhält wöchentlich zwey neue Bücher 
und zahlt dafür jährlich 4 Rihlr. Leſegeld und 16 Gro⸗ 
ſchen an den Umtrager. Wegen des Eintritts in den 


Zirkel, der zu jeder Zeit frei ſteht, bitte ich, ſich an den 


Herrn Politeyrath Voß ju wenden. Weier, 


Verbindungs⸗Anzeige. Dr 

Unfere am zoften dieſes vollzogene eheliche Verbin⸗ 
dung, beehren wir uns, unſern auswärtigen Verwandten, 
Freunden und Bekannten hiemit ganz ergebenſt anzuzei⸗ 


C. S. Peetſchen, 
ih geb. Schauer. 
Zugleich mache ich allen reſpeetiven Reiſenden, befons 
ders einer Wohlloͤbl. Kaufmannſchaft, hiemit ganz erge⸗ 
benſt bekannt, wie ich meinem Gaſthofe zur Aufnahme von 
Reiſenden aufs beſte und bequemfte eingerichtet habe und 
zur Ueberfahrt nach Roland jeder Zeit die beſten Fahr⸗ 
zeuge, fo wie ſolche verlangt werden, in Bereitſchaft lie⸗ 
gen habe, und die Beſorgung der expreſſen Briefe, ſo 
Peetſch. 


Peetſch. 


Todesanzeige. a 
Am Asten d. M. Abends um 7 Uhr ſtard meine gute 
to: 


Mutter, die Predigerwittwe Weyland, geberne Pr 


rius, in einem Alter von 73 Jahren, an gaͤnzlicher 


Entkraͤftung, welches ich hiemit allen meinen werthen 


Verwandten und Freunden, unter Verbittung der Bei⸗ 

leidsbezeugungen, ergebenſt anzeige. Stettin den ıöten 

December 1819. , 
Caroline Stroth, geborne Weyland, 
Carl und Laura Stroth, als Enkel. 


Bekanntmachung. 


Der Grund und Boden des hinter der Petei⸗Kirche 
des No. 1144 belegenen ehemaligen v. Owſtienſchen Laza⸗ 
rerhaebaͤudes foll zu Fortifteatoriſchen Zwecken deuutzt, 
t a ıe Materialien, 
fo wie fie in demſelben ſtecken, vor der Abbrechung zum 
Vee kauf geftellt werden. Zu dieſem Verkauf im Wege 
der Lieitation wird ein Termin auf den sten Jauuar 
1820, Vormittags um u ht, im kleinen Geffionszim: 
mer der Koͤnigl. Regierung vor dem Herrn Regierungs- 
tath Woldermann angeſetzt, in welchem ſich Kaufluſtige 
einzufinden haben und der Meiſtbietende den Zuſchlag 
zu gewärtigen hat. Die Bedingungen dieſes Verkauft 
ſind folgende: a 

1) das e wird gleich nach erfolgtem Zufchlage 

gezahlt, 


) der Kaͤufer übernimmt die Abbrechung des Gebaͤu⸗ 


* 


und Aus raben der Fundamente, die Wes⸗ 
1 der Woterinlien,, mgleichen des Schutt: 
fo wie das Ebenen des Platzes, auf feine elg e 
Koſten und iſt * : 18 95 
dieſe Abbrechung und Wegraͤumung binnen 4 Wy⸗ 
. vr 2 erfolgtem Zuſchlage zu bewirken. 
Stettin den ısten December 1819, Bes 
Königl. Preuß. Regierung. I. Abtheilung. 
| Bekanntmachung. 19 2 
f neren Einrichtung der v. Borck⸗Owſtienſchen Ra: 
np dem heiligen Geiftber, find Dr 16091 Ellen 
ordinaire weiße Leinewand erforderlich und ſollen dieſe 
Zur Lieitation geſtellt werden. Der Lieitatioustermin N 
auf den sten Januar f. J. Nachmittags 3 Uhr, im- Kö⸗ 
nigl. Barnifon; Verwalinngs Dieben in oberwähnter Ka⸗ 
erne anberaumt worden. Die näheren Bedingungen, 
o wie die Probe, nach welcher die Ablieferung dewürkt 
werden muß, find vor dem Termin bei dem Bann 
ſpector Rottenderg einzuſehen. Stettin den 17ten De⸗ 
cember 1819. ; a 
Die Civil⸗Commiſſarien der Koͤn, gemiſchten Eommäfion 
für das hieſige Garniſon⸗Einrichtungs⸗Weſen. 
Zitelmann. Woldermann, 
5 nn 
dem diesjährigen Molsfchlage 0 1 
ae Ah sie Eſchen, deſtehend in flarke, mittlere 
und kleinere, ſollen abgehauen, an der Räbne georacht, 
in kleinen und großen Caveln Öffentlich meiſtbletend vers 
kauft werben, Der erfie Termin hlezy wird. am ur 
d. M., die folgenden Termine aber am sten, raten un, 
agten Januar f, Pr Nachmittags a Ude, angeſetzt, und 
werden Kauftuſtige ſich dieſerhald in der Wohnung des 
orülbedlenten Kundler auf dem Blockbauſe einfinden. 
Satin den 14. Decbr, 1819. f : 
Die DegonemiesDeputation, Sriderici. 
Aufforderung, 5 
. antoffelmachermeiſler George Frie 
„ Berichtigung des Beſitztitels von der 
idm von feinem Vatef, dem Pant 1575 AN ann 
vachim Bäͤckow vor 24 10 vererbten, dleſeldſt im 
Heine Felde belegenen, bieher in unferm Hypothecken, 
buch nicht eingetragenen Wieſe von 4 Pemmkrſchen Mor 
gen . jedoch das Boſitzrecht feines Vaters nicht 
vollſtaͤnd 8 erweiſen können. Es wird daber ein jeder, 


tben und ſpäteſtens in dem auf den azſten 
— . a ner Termin 


Alt⸗Damm den Aten November 1819. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Be 1 8 u n t m a chu n g. f 
| ben der Wittwe des Aceiſe⸗Caſſen⸗Control⸗ 
u Zelle, Sehanıe Sophie geborne Gebauer, gericht⸗ 


f jergefent find, und die Maſſe vertbellt 
7 fs fee e N Dale 
NET 
er 
Etdtheſis ſich halten können. eh den 29. Noobt. 
Königl. Preuß. Stadigericht. 


QuVbbhaſtation une öffentliche Vorladung. 
Auf den Antrag der Gläubiger des 
Cuno, ſoll das demſelben gehörige, kn Holen dan bee 11 
an der ſuͤdlichen rkts belegene Wohnhaus 
en T 


2819. 


n 
nedſt dazu gebörſgen Hofg en, welche nach der dar⸗ 
über aufgenommenen gericht axe, und zwar: 
) das Haus auf 637 Rebe, 26 Gr., 
b) das Fluͤgelgebaͤude auf 344 6 
c) die Scheune auf 2% ͤ 14 
d) das Stallzimmer auf 923 10 13 m. 


1248 Rihlr. 12 Gr. 
gewürdigt worden, fo wle folgende, demſelben zugehörige, 
auf * 5 Feldmark belegene Grundſtücke, als: 

) eine Ibe Hufe Land im Rotzowſchen Felde von et⸗ 
wa 5 Scheffel Winter; und Som 
um Aus ſaat, tariıt "309 ne a 
) eine halbe Hufe Grandland dleſſelt der Blosnltz von 

na effel Winter und 
betreibe 8 kart x Aa * 
eine zweyſchnittige Wleſe jenſeit 
” 3 Fuber Einſchn tt, taxirt Re ange, * 
>) ein ae Garten suf dem Salgenberge, taxirt 
1 4 4 


in Terminis den ziſten Januar, den aten 
1 5 ei ern bepden 14 Kanes 
€ 


r Behauſung des Unterieichneten, der dritte aber zu 
ollnom an der gewöhnlichen Gerichteſtelle öffentlich dem 
Need gegen die in Termine dekannt zu machen⸗ 
den, auch der dem unterjeichneten Commiſſaris einiufer 
A Bedingangen, verkauft werden. Denen Kauflıebr 
abern wird Dies mit der Einladung befannt gemacht, 
ſich befonders in dem letzten 18 f welcher 
eremtoriſch if, zahltelch einufinden, ihr Gebot abzuger 
en, und nach Beſchaffenbelt deſſelden, und eingrganger 
ner Genehmigung der Jntereſſenten, den Zuſchlag zu ger 
waͤrtigen, Zugleich werden hierdurch die etwangen unber 
kannten, aus dem Hppotheckenbuche nicht hervorgehenden 
Realprätendenten vorgeladen und aufgefordert, ihre Real⸗ 
anfprüche ſpaͤteſtens dis zum letzten Bietungstermine an; 
jumelden, ele e fie mit ſolchen praͤeludirt, 
ſolche auch ohne Production der Schulddocumente ge⸗ 
löfcht, und ihnen dieſerhalb ein ewiges Still ſchweigen 
auferlegt werden fol. " Rummmelsburg den 8. Novbr. 1819, 
Im Auftrage des König]. Obder-Landesgerichts, 
Namens des EIN in Pollnom, 
g ernin, 


Von reinen 85 r ur d Weftindts 
on reinen und flar enden Oſt⸗ un 

ſchen Caffee's babe ein Lager, die ich wegen ib 
empfehlen kann. Anclam den 14 Deebt. rg ku 


Edzardi. 


PTB —ͤũ˙² 


tags von 9 bis 11 Uhr abg⸗ ha 
Hohe kaufstermine we den an den gedachten beiden und 


— ä — —0.:k — —u— 


Solz verſteiger ung. b 
Far bas ıfte Quartal 1820 find ium öffentlichen Ver / 
kauf des in den Repſeten der Inſeln Üſedom und Wol⸗ 
Un aufgearbeiteten Bau,, Nutz⸗ und. Brennholtes in gro⸗ 
ten Quantitäten nachſtebende Termine anberaumt: 
Im Monat Januar 1820, 
den sten Januar für das Warnowſche Forſtrevler im 
Forſthauſe zu Warnow; — 0 
d a das € 
20 zu ne Ak a eubaußſch Jorſtrevier im 


den sten dene für des Weittehfähe Sorfreoier in 
Forſ bauſe zu Bı kin 
den st fü 
m. 2 ö 1 3 ebusger Forſtrevler im 
den xıten Januar für das Corswanbter Forſtrevler im 
Forſtbauſe zu Cors wandt; 
U 2 ür das 
2 —.— — A * 0 Padaglaer Forſtrevlet im 
Im Monat Februar 1820, 
den roten Februar für das Pudaglaer Forſtresler im 
Amtsbauſe zu Pudagla 
* Töten Februar für das Cotswandter Forſtrevler im 
orſthauſe zu Corswandt; 
f r für das 
Im au di N unn Sorfirenier im 
t brugr im W. 
5 —— 2 Di esche Jorſtrevler im 


ben, e Februar im Neuhaußſchen Forſttevler Im 
baue zu Neubauß; : 


2m monat Mart 12% © 
den ı5teı Maͤrt für das Warnowſche Forſirevler jur 
Forſthauſe zu 8 b 
sten Mu das 
vn 1 d in an aaO Neubanbſche Torſtrevler Im 
den 17t ärz für das Prit 
„ düsen geen in 
* 1] . 
de a em Ki 25 Pudaglaer ie im 
den n 6 
— 1 1 Eu Caſeburger Forſſrevler im 
den z;fte für d f 
Gorkdanfe, 15 Cee 8 78 
Diefe Termine werden an den genannten Tagen Vormit⸗ 
bi Iten. Auch die kleinen 


dekannten Wochentagen don den Hei b 

Bid: seen, Ber“ . Den 1atın 
Königl. Pren 1 mmer 

2 und Forſt⸗ J 0 . wa 9 


4, 


Befanntmadhung 


Sowohl dle großen als Heinen Holzverkeigerungster- 


wine feben für den Monat Jannar 1820 ig den unter⸗ 


den 4 , wee Bristrfßen Forſtrevler im 10. „ala den 18. Deebt. 1819. 


— = au) ne \ x 
neten Forſlnſpectlon, wi an; welches bier: 
bach zur A des A et 2 Gra⸗ 
ſeberg den ısten December 1319, \ 
Königl, Preuß. Forßlnſpeetlen. Wegener. 


Bolzverfauf. 

Es fallen 3 bis 408 Stuck zu Nutzholt ſich elgnende 
ſtarke Elſen, ſo wle auch 200 Klafter Elſen Brennholz, 
an den Meiſtbletenden verkauft werden, wozu wit die Ter⸗ 
mine am aten Januar und am taten Januar 1820 ſeſtge⸗ 
ſetzt haben; wozu wie Kaufluſtige biermit einladen und 
der Melſtbletende ſogleich den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 
Neumark Amts Colbatz den zten Decemder 1819. 

f Die Dorfsgerichte. 
klug. Kohn. Rublanck. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Acht Centner gepreßten Caviar follen am Dlenſtag den 
asften dieſes, Nachmittags a Uhr, für Abſenders Rech⸗ 
nung, bey kleinen Quantitäten in meinem Hauſe in Aucs 
tion verkauft werden, ferner etwas Annies, Tapern, Ing⸗ 
Acne, 2 Je See e e ee 

ns und 3 Faͤſſer . 
Stel. G. Kruſe Mittise, 


Den agſten December, Nachmittags um 2 Uhr, werde 
ch ſeche Stück junge Juttiaudiſche und vier Stück Ol⸗ 
benburgifche hochtragende Kühe in Auction an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. Stet⸗ 

Jean Ledour, 2 
No. 359 Breiteſtraße. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Onte neue Fortepianes von Mabagong und Birken 
bell, fo wie Gultarren, find zum Verkauf, dey 
er Tdoms, Juſtrumenten macher, 
Junkerſtraße No. 1109. 


Beſte eutlaͤndiſche Stoppelbutter in J. Tonnen von 
circa 76 Ib. Netto Gewicht verkaufen wir das Pfund zu 
dem billigen Preiſe von 6 Gr. N 

a ' Wachenbuſen & Prutz, 


große Dohmſtraße No. 676 


Mehrere Sorten ſehr gute Weine, als: Fran, Gras 
ves, Medoc, Cahors, Malaga 1., verkaufe ich die . 
Quartbouseille zu 9, 9, 10, 1a, 14 und 16 Gt. Courant. 

C. w. Penther, große Lafladie No. 192. 


Neuen Carol. Reis, Valenz und Prov. Mandeln, 
Magde. Annes, Jamaica-Rumm in Gebinden und 
Bout, achten Varinas⸗Kanaſter in Rollen a Tb, a Rthlr. 
Courant, und Oosiaer Bley in engl. Form, bey 

A. Ninow & Comp., 
Langenbruͤckenſtraße No. 76. 


Curonen un] Pomeranzen in Kiften und einzeln und 
Jamaica-Rumm billigſt bey Lich ke. 


Sehr gute bell und ſparſam brennende gegoſſene Lichte 


obne Miſchung von Ruſſiſchen Talg) find fortwaͤh tend 


u haben. Orapengießerſtraße No. 167. 
a EREIYIF RT Era An 


Schweren Bindfaden, S:cdjwillig zu Meblſäcke für 


Baͤckermeiſter, das 5 tüͤck zu einer Fuhre (A 24 Scheel). . - 


von 15 dis 22 Rtblr., des leichen Ellenweis à Elle 
13 Gr. , wird verkauſt in der großen Dderiraße No. 6r. 


Wey dem Buchbinder Sildebrandt, Ventlerfiraft 
No. 95, find alle Sorten der beſten Neujahrswuͤnſche 
zu haben. a 


Saus verkauf. 


Ich bin willens, mein Haus in der großen Papenſtraße 


No. 452, worin 8 Stuber, 2 Küchen, nebſt Kammern, 
Heſtaum, 2 gewölbte Keller, Holigelaß u. ſ. w., aus 
freyer Hand in verkaufen. Die hierauf Reſlecticenden 
belieben ſich bey mir zu melden. F. Calebew. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Auf der Schiffsbaul bade im Hauſe No. 4a if eine 
gute Stube an einen cimelnen Heren ſoglelch abiulaſſen. 


Das Nähere beim Wireh. - 


Bekanntmachungen 
Friſchen Caviar erhielt 
Auguſt Otto, 
Koͤnigs⸗ und Beutlerſtraßen⸗Ecke. 


Alle Sorten der becken Neujahrwänſche, Kupfer in 


Stammbücher und Empfeblungskarten find für billige 


Dreife zu haben, bey a - 
Engel, wobnbaft am Koblmarkt No. 427. 


Friſche gräne und gelbe Pomeranzen, Citronen, 
Jam, Rumm, Cigarren, billitgzſt bei : 
\ Carl Goldhagen. 
Gute dauerda fe .hirkene- Fottepiand's fieben billig zu 
verkauſen, kleine Rt aße No go, bey 
Germann, Inſtrumentenmacher. 


"greife, ſchöne grüne Gartenpomeranten e:bielt 
Gottſchalck. 


Geld, welches geſucht wird. 5 

7000 Rthlr. werden gegen vorzüglich gute dingliche und 
perſoͤnliche Sicherbelt geſucht. Das Nähere erfährt man 
in der hieſigen Zeltungs⸗ Expedition. 2 


Zu verkaufen. 

In meinem Bruch an der Oder gelegen if ſehr gutes 
Elſen Stubbenbolt in Faden 2 7/8 geſetzt, einzeln und in 
Quantitäten billig zu verkauſen. Güſtow den sten Dir 
cember 1819. nern. 


— ũ—ẽ ä —— 

Die reſp. Intereſſenten der Stettiner Zeitung werden 
bierdurch benachrichtigt und erſucht, die Prannmeraties 
für das erke Quartal k. J. bis umtwetten Januar 
mit 18 Gr. Cour. zu entrichten. Stettin den galten 


December 1819. ui 4 
Seel. H. ©. Eifenbarts Erben. 


Verfaufsanzeige 


Die Blumiſten Gebrüder Pelloren haben die Ehre hierdurch bekannt zu machen, daß fie — 
mit einer großen Sammlung von Gewͤͤchſen aus Japan, vom Cap und aus Neu⸗ Holland hier ange⸗ 
kommen find. Sie beſitzen mehrere Sorten Magnolien, Eriken, Mimoſen, Bankſien, Proteen, ara: 
biſchen und Mock⸗Kaffee, Melalenken, Metroſideres, 4 Sorten Daphuen, Kalmien, 8 Sorten Khodo- 
dendron, Nerium ſplendens gelb, auch weiß, 8 Sorten Andromeda, 4 Sorten Azalea, 3 Sorten ger 
fünte Grenaden, 4 Sotten Myrtus, 6 Sorten Moosroſen und bengaliſche Roſen 6 Sorten gefüllte 


Jasminen, maylaͤndiſche Roſe mit gelber Einfaffung, Erdbeeren, Datura arborta,, 


feltene zo Sor⸗ 


ten von Hraciuthen, 25 Sorten Nareiſſen, 25 Sorten Tulpen, a5 Sorten ig Sorten Duc 
von Tholl, 12 Sorten Taeetten, 5 Sorten von Tuberoſen, 5 Sorten Amarillen, Agapanthus, 


101 Sorten Ranunfeln, 30 idem, welche einen feinen Gewuͤrz naͤgelein⸗ 5 | 

Pivonen, 60 Sorten Anemonen, a8 Sorten Nelken, 152 Sorten Blumen ſaamen. Sie verkaufen zu 
wohnen im großen Stern in der Breitenſtraße und werden nur 6 Tage ſich 

Stettin den 27. Decbr. 1819. ve. 


ehr niedrigen Preiſeu, 
hier aufhalten. 


ich haben, 3 Sorten von 


